
 
 
 
 

Römisch-katholische Kirchgemeindeversammlung Schönenbuch  

vom 13. November 2018 
 

  

 
§ 18 Fakultatives Referendum 
Ein Beschluss der Kirchgemeindeversammlung wird der Urnenabstimmung unterstellt, wenn dies 10 % der Stimmberechtig-
ten innert 30 Tagen unterschriftlich verlangt. Voranschlag, Steuerfuss, Rechnung und Wahlen sind dem Referendum nicht 
unterstellt. (Kirchenverfassung § 39). 
 
§ 42 Beschwerdeverfahren 
Jeder oder jede Stimmberechtigte kann innert 10 Tagen seit der Entdeckung des Beschwerdegrundes, spätestens aber am 
zehnten Tag nach der ordnungsmässigen Veröffentlichung des Ergebnisses, beim Landeskirchenrat Beschwerde erheben. 
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Beschlüsse 

Das Protokoll vom 12. Juni 2018 wird genehmigt.  

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Voranschlag 2019 geprüft und in Ordnung befunden. 
Aufwand CHF 267'607.–, Ertrag CHF 290'230.–, Ertragsüberschuss CHF 22'623.–. Der Voran-
schlag 2019 wird einstimmig angenommen.  

Dem Antrag des Kirchgemeinderates für die Beibehaltung des Steuerfuss von 8% der Staatssteuer 
wird zugestimmt.  

Dem Antrag des Kirchgemeinderates: "Anpassung des Kirchengeläut: 1. Zwischen 22:00 und 6:30 
Uhr erfolgt der Glockenschlag nur noch pro volle Stunde, der viertelstündliche Glockenschlag wird 
eingestellt. 2. Das Morgengeläut um 6:30 Uhr wird am Sonntag eingestellt." Wird angenommen 
mit 13 Ja Stimmen (20 Personen, das absolute Mehr: 11 Stimmen). 

 

Allgemeine Orientierung 

Der Antrag auf Anpassung des Kirchengeläuts löst eine rege Diskussion aus. Der Kirchgemeinderat 
passt daraufhin seinen Antrag an und verzichtet auf eine Verschiebung des Morgengeläutes von 
6:30 auf 7:00 Uhr. Es wird der Gegenantrag gestellt, das Geläut des viertelstündlichen Glocken-
schlags erst um 24:00 bis 6:30 Uhr einzustellen. Dieser erhält 6 Ja Stimmen. 6 Personen stimmen 
dafür, dass das Kirchengeläut nicht angepasst wird.  

André Knubel berichtet über den Stand des Verkaufs der Liegenschaft Mittlerfeldweg 5 im Bau-
recht. Das Bistum hat der Umteilung der Liegenschaft vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen zu-
gestimmt. Die Landeskirche BL verweigerte die Zustimmung zum Verkauf im Baurecht. Der Kirch-
gemeinderat hat daraufhin eine erneute Schatzung beim Hauseigentümerverband in Auftrag gege-
ben und einen Anwalt mit den entsprechenden Rechtsschritten beauftragt. Die Rekurskommission 



  

 

hat inzwischen den Schriftwechsel geschlossen. Bis zum Zeitpunkt der Kirchgemeindeversammlung 
liegt dem Kirchgemeinderat kein Entscheid vor.  


